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Johannes Winni teo e,
der er Evangeli t von Höxter.“

Von Robert Mün ter
Wie Clemens Löffler chon 1912 Zur Ref der

Stao t Höxter, W  1912, S 250 fe tge tellt hat, mit
den quellenmäßigen Gruno lagen für die Höxter che Reforma
tionsge chichte verhängnisvoll 1e Archivalien der  ind ver.

nichtet, aus den Ratsprotokollen ino die Seiten, die  ich auf
die e Zeit beziehen, herausge chnitten, uno  1 Kirchenarchive
bieten ells NUur Unbeträchtliche, teils Quls  päterer Zeit er t her 
rühreno e Nachrichten Anter die en Am täno en i t Hamelmann
nit  e  mer Reformationsge chichte der einzige Berichter tatter,
de  en Mitteilungen ganzen auf guter Aberlieferung beruhen,
aber Einzelheiten doch oft nicht ganz zuverlä  ig  ind

Sein Bericht von den Anfängen der Reformation Höxter
i t ganz chlicht und einfach, entbehrt jeo er Dramatik und dürfte
von den Zeitgeno  en als zutreffeno  aufgenommen  ein, da em

we entlichen auf die em Bericht beruheno es Referat  ogar
MõS5S Agerbu der St Kiliani Gemeinde en  gen woro en
Löffler ebo  251) uUuimmt 0d daß Hamelmann  eine Nachrich
ten von Martin oltban erhalten habe, der  e emnmb kurze
Zeit Höxter gewirkt hat und möglicherwei e von Hamelmann
beauftragt woro en  t, Mitteilungen für ihn
 ammeln.

Hamelmann berichtet, daß auch nach Höxter die er un
vVvon der Reformation o urch Kaufleute gebracht woro en  ei le)e
hatten auf ihren auswartigen Rei en evangeli che Dreoigten
gehört uno  brachten auch reformatori che riten nach auje
mit, le hier von Hano  3 Hand gingen ber die kirchlichen

me 11 QRAus dem agerbu von Kiliani übermittelte mir
Herr Schloemann Höxter, dem ich auch die er Qfur antre
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Ereigni  e und U täno e wurd e mM Höxter wie anderwärts viel
ge prochen. Aber 16 wenigen Bürger hatten keine Möglichkeit,
von  ich QAus Anderungen herbeizuführen oder wenig tens die
größeren Miß tände der alten 11 abzu chaffen (Hamel
manns Ge chichtliche erte ebo  Löffler 9  2, 350 353

Be der geographi chen age Höxters War nicht ver
wunderlich, daß reformatori che Einflü  e von en her, Unter
de  en Schutzherr chaft Hörter  eit ber 100 Zahren  tano , dort
eino rangen Die Hano elsbeziehungen dazu weiter bei
getragen en Eigene Kräfte E/ die die er Bezie 
hung nicht In Höxter aber gab weöo er emnmen Dreo iger noch
ene Der önlichkeit, die  ich der Sache der Evangeli chen tatkräftig
ngenommen hätte 1 reformatori che Bewegung kam hier er t

Gang, als ano gra Philipp 3 Für tenkonvent
Januar 15355 M Hörter er chien, Streit zwi chen Graf
Jo t von Hoya und Franz von Halle 3 chlichten (r Küch
Ol Arch 27 619 Der ano gra hatte  einem Gefolge

evangeli chen reo iger, der  eden Morgen vor Beginn der
Verhano lungen preo igte Wer die er Dreo iger gewe en  t,
nicht e t Hamelmann nenn ihn Konrad von Schwaben Zu
 einen Preo igten  trömten zuhörer Qus der herbei, die von
 einer Oerkündigung teilwei  ar angefa wurden Nun
 ammelte ich Hörter auch EmM Kreis von Bürgern, die die
Reformation der durch etzen wollten Vor allem
er chien ihnen notwendig,  täno igen Preoiger 3 be
kommen Als  ie den en Preo iger befragten, Wwie  ie 3

en kommen könnten, erhielten  ie emnb ausweicheno e
Antwort Sie  ollten warten und ott Preo iger
bitten Im übrigen, meinte der Prediger, müßten  ie  ich

die ge etzliche Obrigkeit halten, die den Preo iger 3 berufen
hätte

Der Rat von Höxter wagte aber nicht, mit u  1 auf den
Abt von Corvey no das Peters tift, emk Ent cheio ung 3 tref
fen Der Bürgermei ter Veltmann erklärte den Bürgern, daß  ie
hier Ni  8 machen könnten In die e age der Dinge  chaltete  ich
der Mogra erneut enn mit der UstUn  eines Preo igers
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begnügte  ich eben o wenig, wie  ich mit der Erklärung des
Bürgermei ters zufried en gab Philipp von en machte von
 einem echt als Schutzherr der Gebrauch Uno  gab dem
Rat der die Anwei ung, das Evangelium nach der Norm
der Augsburgi chen Konfe  ion in Höxter preo igen 3 en

Trotzo em wio er trebte der Xat noch uno  ent chulo igte  ich
amit, daß auf den Herzog von Braun chweig und  den Abt
von Corvey Rück icht 3 nehmen hätte Anter die en Am täno en
wano ten ich die Bürger abermals den Lano grafen. Die er
 chickte nun eine —nach Hörter, der der Vicekanzler
Ußpicker uno  Magi ter 1 aus angehörten. Da auch
die Bürgerver ammlung die Dreo igt des Evangeliums ford erte,
le dem Rat nichts übrig als nachzugeben. Anter dem Einfluß
der e  i chen cha kam 15353 ein Oertrag
zwi chen der Höxter uno  dem Peters tift zu tand e abgeor
Löffler W 1912, 2685 ff.) Danach ollte von jetzt ab die

das Be etzungsrecht St. Kiliani no  Nikolai aben,
währeno  das  einer eits auch einen Preo iger für Peter
3 e tellen ver prach vgl Fr Küch ll 1 2/ 405)
Durch die en Vertrag  o der Bürger chaft zuge tano en  ein,
darüber hinaus auch in den beiden andern Sta  irchen aQufe
3 halten uno  das Abeno mahl unter beiderlei Ge talt 3 emp  —
fangen

Wie aber die 3 tüchtigen Preo igern kommen,
die die Gruno lage für emn evangeli ches Kirchenwe en mn Hörter
legen konnten? An  enen hat He  en hier keinen Einfluß Qaus

geübt uno  le e Aufgabe der allein überla  en. öglicher —
wei e wollte auch die ihre mit voller Se  anoig
keit wahrnehmen. Hamelmann 354 ff.) als eme
zufällige Begebenheit dar, da5 der Bürger Ju tus Kohlwagen
von Hörter nach Einbeck zUm Superinteno enten ott cha Kropp
kam und  die em eröffnete, daß  ich  eine Heimat tao t balo dem
Evangelium öffnen würoe,  ich nur en ge chickter reo iger
einfinden würde. Kropp, der möglicherwei e von Herforo  her noch
Beziehungen 3 Hörter hatte, erklärte  ich glei bereit 3 helfen
Und wollte  einen Amtsgeno  en, der  eit ore Jahren der
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Marktkirche Einbeck preo igte, Johannes  t E oder
Wenigen teo e), der gerao e „außer Dien ten War, empfehlen

Johannes Wenigen teo e tammte Qaus Halber ta und  an
335 Lebensjahr Er War St Zohann Halber ta Mönch

gewe en no dort Anfang der 2Oer von der lutheri  en
Lehre ergriffen woro en ereits 1526 hatte Martin

Halber ta 3 preo igen begonnen als Nachfolger von Heinrich
Winkel, der die Reformationsbewegung der eingeleitet
hatte Der Gegen atz der Altgläubigen War aber der Bi chofs- 

noch groß, und dem Dreo iger i t „heimlich und  öffen  V.
 o ehr zuge etzt woro en, daß er wieö  er  ein Klo ter zurück 
kehrte Mit  einen Preo igten Klo ter 1e  ich  o „mooerat
no  vor ichtig da5 noch re ang wirken konnte Da
 ich ber weigerte, das Abeno mahl 8U UIN.  V SdbecCile auszuteilen,
mu das Felo  raumen vgl Jacobs Heinrich Winkel
SDURG Ar 3/1896 2 f.) 1529 gng Winni teo e zuer t
nach Braun chweig, dann 3 Nikolaus von Amsdorf nach
Mago eburg und  chließlich nach Wittenberg, am 27
1529 immatrikuliert wurde Alb cad Wittenb ebo  För temann,
I, 135) Aber nicht ange 1e der unruhige Mann der
berühmten och chule Nach Jahren empfahlen ihn Luther Und 
Bugenhagen nach Einbeck Für den radikalen uno  temperament —
vollen Dreo iger hatten die Bürger von Einbeck an cheineno  nicht
viel übrig Seine Einkünfte lieben  ehr gering,  o da5
offte, anderen Ort berufen 3 wero  en Winni teo e War
häufig heftig und Unvor ichtig,  o daß zwi chen ihm und der
Bürger chaft 3 Auseinano er etzungen kam no  der Rat ihm
kündigte Als Kohlwagen nach Einbeck kam War Winni teo e
gerao e ohne Amt

Als Kohlwagen 3 aQauje ber  eine Be prechungen
Einbeck berichtet atte, an der ut chluß der e t Sein
ohn Rudolf blan Kohlwagen uno  Stephan Brankelmann
erhielten den Auftrag, nach Einbeck 3 fahren und den nellen
Prediger 3 olen

Weiter berichtet Hamelmann, daß Winni teo e mit großer
Freude Höyter empfangen woro en  ei Nacho em zuer t
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Privathäu ern einige Male gepreo igt hatte, wurde 3 O tern
als Pfarrer St Kil  lant einge etzt.

Nun  cheint die Einführung des evangeli chen Gottesdien tes
 ich nicht aller Uhe vollzogen 3 aben Freilich wiro  weniger
Winni teo e als der zweite reodiger Franz von Wio o emann, der
auf Winni teo es Empfehlung QAus Einbeck ge  8  olt worden i t, für
die unerfreulichen Ereigni  e der Folgezeit verantwortlich 3
machen  ein Die er preo igte M der Peterskirche, die Stifts 
herren der evangeli chen Gemeinde trotz der be teheno en Ab 
machungen Schwierigkeiten bereiteten Die Bürger gerieten
darüber rregung, und kam be die er Gelegenheit zUum
Bilo er turm Das agerbu von St Kiliani verlegt die es
Ereignis auf „Fa ten“ 1555 Es i t nicht verwunderlich, da5
darüber 3 ueubn Spannungen zwi chen Bürger cha und
Peters tift kam Uno  die Bürger cha wieo er die Vermittlung des
Lano grafen anrief

Das Verhältnis zwi chen uno   cheint weiterhin
em gewe en 3  ein Egs wiro  berichtet, daß Uli bis
ep 1535 wieder end Verhano lung ange ichts Streit
falls gewe en i t abel  chnitten die Kanoniker jetzt viel ER
ab Nun wurd e ihnen das Me  ele en der Peterskirche nicht
mehr ge tattet Eben o Urften  ie kein Weihwa  er gebrauchen
und ihre Ge änge nicht öffentlich  ingen 1e Reformation wurd e

der Stiftskirche durchgeführ Küch 2, 405)
Das agerbu von St Kiliani berichtet weiter, daß Winni—

ede den ahren, die Höxter zugebracht hat, 7  ets mit
Thränen ge äet, iel erlitten Uno  ausge tano en, balo  vo  — Abt,
von Einnlgen vo  — Adel, von Auswärtigen, balod von Einheimi chen
als Vo  — ath Und  bö en, gottlo en eibern“ Trotz Beo rohung,
Hohn uno  Schmach habe  ich aber 7 Werke des Herrn nicht
 tören en  V. Löffler ebo 257) hat nachgewie en, daß le)e
Behauptungen Schrift Wimni tedes entnommen  ino , amt
I t ihr Wert nicht hinfällig geworo en Die Feino  chaft den

Glauben hat nach der Kata trophe von Mün ter ande
allgemein zuüugenommen, liegt Urchaus nahe, da5 Abt und
kon ervative Kräfte  ich weiterhin die evangeli che Rich
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tung in der ewWang haben. Dazu  timmt durchaus das
weitere Ge chehen, das mit der Küno igung Winni teo e end ete,
zu ammen. „Aus kahlen Ar achen“,  o el mM agerbuch,
WwWar 1537 vo  — alten Rat die Küno igung ausge prochen worden.
Der egen a ging von den Vornehmen Qus, und die
Vermutung liegt nahe, daß der Preo iger  chon hier 3 deutlich
geworo en und le e Krei e 3 Unmittelbar ange prochen und
beurteilt hat Der Einfluß die er Krei e hat vermocht, 3
vero rängen, ohne daß die Gegen eite  ich agegen 3 wehren
vermochte.

Von Hörter ging Winni teo e 1538 als Diakonus nach Goslar
uno  dann 1540 nach Queo linburg, Pfarrer St Bla ien
Uno  zugleich Schloßpred iger wuroe. Daß in  einer Heimat
ge chätzt wuroe, bewei t die Tat ache, daß ihn die Halber täo ter
für die Dur  ührung der Reformation in ihrer für kürzere
Zeit 3  ich baten?). Sodann wirkte in Queo linburg bis 3
 einem 1569 erfolgten Tode Daß mit der Obrigkeit
Streit gehabt, die er aber immer wieder die ahrhei ge agt
und le Foro erungen der 1 Schrift vorgehalten habe,
berichtet  e in  einer Schrift über die Kirchen. In Qued lin
burg hatte mit dem Rat Auseinanoer etzungen, weil  1 der Rat
das Kirchengut nicht  orgfältig verwaltete (pgl. Kettner, Queo lin 
Urgi che Kirchen uno  Reformations -Hi torie, 225) Am
 einen Stano punkt 3 rechtfertigen, hat eine Schrift ausgehen
en +  Ur Anzeige Qaus Schrift und  Dätern WI  der die
Sacrilegos da er Kircheno iebe  einer Zeit“, Jena 1560 abgeo r bei
Hortleo er. des teut chen Krieges.

Winni tede betont dar  in mit Nacho ruck, daß chon u
geworo en  ei,  ich Kirchengut anzueignen,  o daß viele Preo iger,

Winni teo  muß eim  tarkes hi tori ches Intere  e be e  en haben,
da  ich mit Her der heimatlichen zugewanot hat. Es liegt von

ihm eine Chronik der Bi chöfe von Halber ta vor, be deren a  ung er

 ich reilich weitgehend  ältere riften gehalten hat. Das Werk, das
Rehbocks uno  erhanods riyten auswertet, i t er t lange nach Winni ted es
Tode veröffentlicht woroen. Aber le ver chiedenen Ausgaben, eben o wie
üb die Beo eutung und  den ert die es Werkes vgl. Jac rie Reimann:
De Winnigensterii Chronicea dissertatio I ff.)
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ihr Verhältnis 3 den Machthabern nicht 3 vero  erben, durch
die Finger  ehen,  o oft auch ge chie Von hier i t der Vor—
wurf erwach en, daß die Evangeli chen nuur äußeren ewinns
willen die alte Kirche verließen und „als el Un er Evangelium
allein Tapere, CaDere Im Hintergruno e  tände die Meinung, die
Obrigkeit könne allein ber die x und ihr Gut verfügen
Winni teo e behauptet, als Preo iger überall, auch gewe en
 ei, die Obrigkeit,  ich Vor o ie em La ter zu hüten, gemahnt 3
aben Vielmehr  ollten  ie  ich nach Luthers Vorrede zUur Leis  —
nickger Kirchenoro nung halten Vor llem kam ihm darauf
0d daß das Armenwe en nicht verkümmern  ollte, daß die
Ho pitäler ihnen erhalten lieben Denn was für die
Armen ge peno et wuro e, o urfte ihre 11 ihnen nicht nehmen,

viele auch nach dem Kirchengut chielten „Die Notoürftigen
und  Armen  ind  das rechte uno  wahre Heiligtum der 11 7

Winni teo e verlangt, daß die Preöoiger wirt chaftlich
er e tellt werden,  o daß  ie keine Nahrungs orgen aben uno 
 ich außerhalb ihres Amtes nicht 3 betätigen brauchen, „ ono ern
allein können warten ihrer 8StU uno  ihrer Kirchen“ In die er
Generation i t der Amtsbegri und  das Amtsbewußt ein der
Pfarrer ge tiegen Sie erufen  ich auf die Schrift Winni teo e

d daß der Diener Gottes an telle Gottes  elb t tehe und 
von ihm den Auftrag der Verkünoigung habe Die ittel QAfur
 ollen Qaus dem Kirchengut wero en

Es ehe keinem Verhältnis 3 den früheren Zu täno en,
Wwas von evangeli chen Preo igern verlangt wero e bei unzu  2  2
reicheno er Be olo ung, währeno  doch früher vo  — Kirchengut
ungezählte Prie ter unod  Kapläne lebten Im Blick auf die
Ukunft dürfte der Be olo ung nicht ge part wero en Nach dem
„Anterricht der Vi itatoren“ acht weiter gelteno , daß die
Aufrechterhaltung der Schulen für das Preo igtamt not
weno ig  ei und  die e aAaher auch Qaus kirchlichen itteln Unter  =  2
halten werden  ollen.

Drittens muß QAus dem Kirchengut auch das 11  1  L
— be tritten wero en. Auch hier nicht

fa  hen Platz ge part werden Was die Armen früher gehabt
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aben, en  ie auch jetzt aben Seit den Ka tenoro nungen der
20er aAhre Wwar  elb tver täno lich, daß die Armen auf ihre
Bedürftigkeit hin geprüft wuro en e Begrüno ung gibt vo  —
Evangelium her, „das uns 3 allerley Werken des laubens,
lebe und Barmherzigkeit reitzet —  Q0 25 7 Vor em hat
agegen etwas einzuwendo en, daß mancherorts die Preo iger noch
aQaus dem Almo enka ten ent chäo igt wero en, währeno  die alten
ründen e tehen bleiben, aber nur ihren alten nhabern
zugute kommen Winni tede  etzt  ich Qami für den ganzen
Preo iger tano  en, vor em auch für die Pfarrfrauen und
 kind er, die unver orgt bleiben, döa der Pfarrer 3 Lebzeiten nur
 ein äußer tes Auskommen gehabt hat Er i t der wenigen

die er Generation, der  ich für  eine Amtsbrüder ein etzt
und die Gefahr auf  ich nimmt, mit der Obrigkeit darüber 3
keinem erglei 3 kommen. Aber beruft  ich auf Luther no 
beruft  ich mit echt auf ihn, der  einen o tillen Preo igten
die es ema wieger erörtert hat

Sein i t folgeno er „Summa  ummarum Man muß
für llen Dingen ern guten Anter chied machen zwi chen  aver
uno  wolverdienten Lohn uno  Almo en und nicht enns Unter das
ano re mengen, Wie 1e thun,  o den armen Ka ten die reichen
 tecken Winni tede kann  ich auf Bugenhagens Braun chweiger

Undo  eben o auf des Arbanus Rhegius annover che
erufen Wenn Winni tede  eine elgene Hörter durch
ge etzt hätte, würöde  ie die er el wohl auch enannt
aben Aber die Obrigkeit hatte  ein erk nicht Angenommen,
uno   o i t unbekannt geblieben und ver chollen Winni teo e
verwei auch auf Luthers Vorrede zUum Propheten Haggai uno 
will mit ihm die unehrerbietige Behano lung der Diener Gottes
als Ar ache  o vieler Leiden und öte der elt en ott
 traft die elt der Derachtung  einer getreuen Diener willen,
le zwiefacher Ehre wert ind

iehe Schrift, die der Obrigkeit manches Tte uno  bittere
Wort  agt, zeig den Mut Mannes, der Unter Kämpfen alt
geworo en i t Von den er ten Anfängen als Preo iger Halber 

über Einbeck, örter und zurück die Heimat Harz
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Goslar uno  Queo linburg i t Winni teo e o urch unaufhörliche
Kämpfe von Natur em rechthaberi cher Mann
war, ob Wwie leStreittheologen  einer Zeit i jeo er Einzelheit
und Kleinigkeit meinte, des Gewi  ens willen kämpfen 3
mü  en, Wir wi  en nicht er das eine fe t Winni tede
wie le e Generation hatte von Luther vieles gelernt,
und hat als emn Mann von Charakter für den ev. Glauben
einge tano en Das ei pie olch charaktervollen Ein tehens hatte

den Jahren heter auch gegeben!

372


